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ſein, der ſchon mehrfach gezeigt haben ſoll, daß 
ſeine Sympathien mehr auf der Seite der 
Ultramontanen als auf der der Regierung zu 
finden ſeien. 

Die Excommunicatlonen gehen luſtig 


mehr bieten ſoll. In dieſen Verhandlungen er“ 
blickt man mit Genugthuung die erſten Anfänge 
zu einem allgemeinen internationalen Transport⸗ 
Verkehr nach dem Syſteme, welches für den Poſt⸗ 
verkehr durch den Berner Vertrag zur Geltung 
gelangt ift. — Die Bewegung unter den deutſchen 
Weinbau⸗Intereſſenten zur Ergreifung geſetzlicher 
Maßregeln, um der Verbreitung der Reblaus 
entgegen zu treten, hat eine ſehr mächtige Stütze 
im preuß. landwirthſchaftlichen Miniſterium ge⸗ 
funden. Man iſt dort der Frage näher getreten 
und will ſeitens der Preuß. Regierung mit einem 
Geſetzantrag bei dem Bundesrathe vorgehen. Hier 
handelt es ſich in der That um eine Sache, die 
keinen Aufſchub leidet, da an einzelnen Orten der 
preuß. Rheinlande wie der bayeriſchen Pfalz das 
Uebel bereits aufgetreten iſt. — Die Zahl der 
Elſaß⸗Lothrin as Abgeordneten im Reichstage 
iſt um ein Mitglied, den Abg. Philippi, ver⸗ 
mehrt worden. Die ei Lothringer haben es 
abgelehnt in die Commiſſion einzutreten, welche 
mit der Vorberathung des Elſaß⸗Lothringiſchen 
Landeshaushalts⸗ Etats betraut werden ſoll. — 
Die Budget⸗Commiſſton des Reichstages hat heute 
die Berathung des Militär⸗Etats beendet, der⸗ 
feibe ſoll am künftigen Dienſtag zur 2. Berathung 
gelangen. Es find im Großen und Ganzen keine 
erheblichen Differenzpunkte vorhanden, ſo daß die 
Plenarberathung keine große Schwierigkeiten 
machen wird. — Seitens der Reichstagsmitglieder 
aus Rheinland und Weſtfalen haben heute 
auf 3 des Abg. v. Bockum⸗Dolffs Be⸗ 
ſprechungen über die dem preuß. Landtage zu 
unterbreiteten Provinzial⸗ und Communal⸗ 
Vorlagen begonnen. — 

— S. M. Schiff „Aug uſt a“ hat am 31. Oct. c. 
die Rhede von Demerara verlaſſen, traf am 
2. Novbr. Mittags in Barbados ein und beab⸗ 
ſichtigte am 10. deſſelben Monats die Reiſe nach 
La Guayra anzutreten. 

— Heute wird in dem Bürgerſaale des hiefigtn 
Rathhauſes eine Verſammlung von Delegirten 
der Kirchenräthe und Gemeindevertretungen von 
Berlin behufs Aufhebung der Stolgebühren 
abgehalten. Wie es ſcheint, dürfte die Beantragung 
derſelben faſt einftimmig erfolgen. (De Ex man 


eine ber l en Folgen der rung der 
in“ ada fe oh Me Wire. 
wahrſcheinlich das alte Uebel der Stolgebühren 


noch ein Menſchenalter lang unbeanſtaudet ge⸗ 
blieben ſein.) 1 ’ 4 | 
Aachen, 2. Dezbr. Nach amtlicher Feſt⸗ 
ſtellung wurden bei der hier ſtattgehabten Erſatz⸗ 
wahl zum deutſchen Reichstage im Ganzen 6300 
Stimmen abgegeben. Hlervon erhielten Freiherr 
Max v. Biegeleben, Finauzminiſter a. D. zu 
Darmſtadt (Centrum) 3284, Caplan Eduard 
Groneberg, Leiter des hieſigen chriſtlich⸗ſoclalen 
Arbeitervereins 2227 und Arnold Deutz von hier 
(liberal) 737 Stimmen. Die übrigen Stimmen 
zerſplitterten ſich. (W. T.) 
Bremen. Der eben veröffentlichte Jahres⸗ 
bericht dis hleſigen Geſundheitsrathes iſt nach 
auswärts beſonders durch zwei Punkte erwähnens⸗ 
werth. Einmal conſtatirt er, daß das filtrirte 
Flußwaſſer der hiefigen neuen Waſſerleltung bei 
der damit fortlaufend angeſtellten chemiſchen 
Prüfung bis jetzt durchaus günſtige Ergebniſſe 
eliefert hat; während die Referenten auf dem 
anziger Cougreß bekanntlich nur von Quell⸗ 
waſſerleitung, an die hier gar nicht zu denken wäre, 
N REIFE TEEN DI. ͤ PPP 


ſcheu Affaire anzunehmen pflegt, die Nachricht der 
„Tribüne“, daß dem jungen Arnim (⸗Schlagenthin) 
durch ein Schreiben des Auswärtigen Amtes die 
Führung des Grafentitels unterſagt worden fei. 
Mit den Söhnen des Wirkl. Geh. Rath Grafen 
Arnim — ſchreibt das offtziöſe Blatt — ſteht das] weiter. Das Neueſte verlautet darüber aus 
Auswärtige Amt überhaupt in keinerlei Beziehung Ungarn. Der Fürſt⸗Primas dleſes Landes, 
und hat nicht die mindeſte Veranlaſſung, ſich Erzbiſchof Simor, hat den Profeſſor der Peſter 
um deren Berechtigung zur Führung des Hochſchule, Peter Haltala, in den Bann gethan, 
Grafentitels zu bekümmern oder Schreiben weil derſelbe nicht an dle Unfehlbarkeit glauben 
an diefelken zu richten!“ Die „Kreuz⸗Zeitung“ will. Das wird auch die Deakiſten ftugig machen, 
berichtet über das Thatſächliche der Sache welche bis leb noch immer auf das Aengftlichſte 
Folgendes: „Der Sohn des Botſchafters Grafen Alles vermieden, was zum Conflicte mit den Ultra⸗ 
Arnim iſt während des Krieges 1870—71 durch | montanen führen könnte. 
Königliche Patente als Graf Henning v. Arnim Wie man der „K. Z.“ ſchreibt, ſollen Ruß⸗ 
zum Fähnrich und Offizier ernannt worden, nach⸗land' s Anregungen wegen Aeußerungen über die 
dem von den höchſten Militärbehörden Erkundi⸗ Brüſſeler Conferen von mehreren Regierungen 
gungen über den Sachverhalt in Berlin angeftellt | noch nicht beautwortet ſein. Bezeichnend für 
worden waren. Mit dieſem Titel haben ihn die England's Stellung zu dem in Ausficht genom⸗ 
menen neuen Congreß ift ein Leltartlkel der 
„Times, welcher entichleven gegen den Beitritt 
Englands zu der beabfichtigten vertragsmäßigen 
Abmachung proteſtirt Die „Times“ tröſtet Na 
mit dem Gedanken, daß die von der Brüffeler 
Conferenz aufgeſtellten Grundſätze für die 
Kriegführung, infofern dieſelben berechtigt 
fein, auch ohne vertragsmäßige Sti⸗ 
pulation durch ihre moraliſche Kraft zur Anwen⸗ 
dung gelangen würden. England habe ſich ſchon 
an der früheren Conferenz mehr aus Höflichkeit 
betheiligt, als in der Erwartung befriedigender Er⸗ 
gebniſſe. Das Blatt erinnert außerdem an die 
Vorbehalte, unter welchen England die Conferenz 
in Brüffel beſchickte, und nimmt ſodann insbeſon⸗ 
dere auf die ihm nicht behagende Abtheilung der 
ruſſiſchen Vorſchläge und ihre Entwickelung Vader 
welche die Macht der militäriſchen Gewalt über 
das Individuum in Feindesland betrifft. 
öflicher als gegen den Monarchen Rußlands 
ſcheint man in England gegen die afrikaniſchen 
Potentaten zu ſein. Der „Pall Mall Gazette“ 
ufofge lud die engliſche Regierung (eine frühere 
Vetnachläſſigung gutmachend) den Sultan von 
Janzibar nach England ein, unter Zuſicherung 
dollkommen ſtandesgemäßen Empfanges. Der 
Sultan wird nächſtes Frühlahr erwartet. 


a 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Görlitz, 2. Dezör. Gutem Vernehmen nach 
iſt in dem Befinden des Feldmarſchalls v. Roon 
eine Beſſerung eingetreten und ſeit heute gegrün⸗ 
dete Ausſicht auf Wiedergeneſung vorhanden. Je- 
. dürſte letztere nur langfam und allmäl ig vor⸗ 

heiten. BR 

Poſen, 2. Dezbr. Dekan Keyger in Eirmorwo 
iſt auf 6 Wochen inhaftirt worden. weil er ſich ge⸗ 
weigert hat, den Namen des apoſtoliſchen Delega⸗ 
— . 2. Drzbr. Nach hier eingegange⸗ 
nen Meldungen aus Cuba hat ein ſpauiſches Ka⸗ 
nonenboot 2% Meilen von der cubanifchen Küſte 
einen engliſchen Schooner aufgebracht. 


Danzig, den 3. Dezember. 


ie uns aus Berlin berichtet wird, beabſich⸗ 

tigt ber Präfivent o Forckenbeck vor allen übrigen 
Aufgaben des Reichstag s zunächſt die Etats⸗ 
derathung zu Ende zu führen, damit jedeafalls 
zum I. Januar der Etat des neuen Jahres 
orduungsmäßig publicirt fein kann. Die Sitzun⸗ 
en werden alſo von jetzt ab vorzugsweiſe der 
udgetberathung gewidmet bleiben. Die Budget⸗ 
commiſſion wird ihre Anträge zum Militairbudget 
jedenfalls im Laufe der nächſten Woche dem Hauſt 
vorlegen können. Bis auf die Bankfrage liegen 
die Geſchäfte des Hauſes ſo, daß ein Abſchluß der⸗ 
ſelben bis Weihnachten möglich erſcheint. Für 
jene Frage aber bleibt der Ausweg, daß der 
Reichstag im Jaunar oder Februar noch einmal 
auf kurze Zeit zuſammentrltt, um über den nach 
den Vorſchlägen der preußiſchen Regierung er 
änzten en in zweiter und dritter 

beſchließen. 
1 Peng auf das preußiſche Unterxichts⸗ 


bigen ichten durch die Preſſe gingen, 
—— e 25 Punkt, um deſſen Abände⸗ 


vorzu 
beste — Kreis in erfter Reihe die Grund» 


Militärliſten dauernd geführt und er iſt mit dem⸗ 
felben am Hofe des Kaiſers und bei den Prinzen 
des K. Haufes eingeführt geweſen. Niemals iſt 
feine Berechtigung zur Führung des Grafentitels 
angefochten oder in Zweifel gezogen worden. Es 


will, I mob 2 etz Umſta N ' — 6 
egenheit gerade 0 55 * deutſe d. 3 
b Auſſeben. > A Berlin, 2 Debe,, Die vlfah ver 
Kreis zur Grundlage zu machen. breitete Nachricht, daß Bankcommiſſion des 
danke feftgehalten werden kann, ſteht dahin. Wohl 
aber iſt es möglich, ſich für die eine oder andere 
Alternative fo zeitig zu entſcheiden, daß der Unter⸗ 
richtsgeſetzentwurf no im Laufe des nächſten 
Frühfahrs zur vorläufigen Kenntnißuahme mit⸗ 
getheilt werden kann. Die Kritik, die ſich daran 
2 kalen wird, kann ja der Verwaltung bei der 
definitiven Feſtſtellung nur zu Gute kommen. Eine 
officielle Vorlage des Geſetzentwurfs zur Bera⸗ 
; im Landtage kann allerdings vor der Seſ⸗ 
- fion, die mit dem 15. Januar 1876 beginnt, aus 
dem Grunde nicht in Aus ſicht genommen werden, 
weil erſt die Berwaltungegeieht vollſtändig fertig 
geſtellt werden müſſen. rden dieſelben nicht 
ertig und werden ins beſondere in der Seſſion von 
1876 die beiden reſtirenden Provinzen (Hannover 


und e mg ein) noch nicht eingereicht, fo 


Herald“. Der Correſpondent des amerikaniſchen 
Blattes, Mr. S. Murray, hat eine Vorladung 
vor den Unterſuchunzsrichter erhalten, hat ſich 
dem Zeugenzwang aber entzogen. Jetzt ſind nach 
obigem Bureau Recherchen angeſtellt, ob der 
Generalbevollmächtigte des Grafen, Dr. V., nicht 
etwa Zuſammenkünfte mit Murray im Auslande 
gehabt hat. — Nach dem „Frankf. Journ.“ iſt 
auch an den dort als tüchtiger Vertheidiger bekannten 
Rechtsanwalt Dr. Ebner in Frankfurt a. M. von 
Berlin aus das Auſinnen ergangen, den Rechts⸗ 
auwalt Munkel in ter Vertheidigung des Grafen 
Arnim vor Gericht zu unterſtützen. Die VBerhand- 
lungen hierüber find indeß noch nicht abgeſchloſſen. 

Nach der „Poft“ verlautet in Reichstagskreiſen, 
daß die Stellung eines hohen Verwaltungsbeamten 
in Schleſien wegen feiner Haltung im Aus⸗ 
führen der Maigeſetze ſtark erſchüttert ſel. Es 
kann dies nur der Oberpräſident v. Nordeufſycht 


«6 freilich möglich, daß das Unterrichtsgeſe 
wu. 1876 noch nicht eingebracht werden kr 12 

Die „N. A. Z.“ dementirt in dem gereizten 
Tone, welchen fie bei Besprechung der Arnim 


* Stadt⸗Tbeater. 


e Grenze 
für den Trans port⸗Verkehr kein Hindernſß 


zwar dient dazu die eiſerne Wendeltreppe links 
vom Eingange, während die rechts von dieſem 
liegende Treppe den Ausgang der Koſthalle bildet. 
Werfen wir nun einen flüchtigen Blick auf 

die Austellung. Unter den Maſchinen regt durch 
feine hier viefig erſcheinenden Dimenfionen ein 
Drathſeilgöpel nebſt Butterfaß hervor, das von 
ern Graf v. Schlieffen - Schlieffenberg 
Medlenburg Schwerin) ausgeſtellt und von Gebr. 
Scheven in Teterow verfertigt iſt. Die tech⸗ 
niſche Ausführung deſſelben erhält allgemeines 
Lob, nur erſcheint das Butlerfaß im Verhältniß 
zur Maſchine als zu kleln. Der Göpel iſt darauf 
eingerichtet, auch eine Häckſelmaſchine zu treiben, 
beide Zwecke werden ſich aber wohl räumlich 
wer vereinigen laſſen. Dicht vor dieſer 
aſchine befindet ſich eine von Herrn 
Mackenroth⸗ Danzig verfertigte und ausge⸗ 
ellte Gentefimalwage von 100 Ctr. Tragkraft. 
or und neben dieſen beiden räumlich am meiſten 
8 Gegenftänden ſehen wir nun die 
in der 2 ilchwirthſchaft gebrauchten Maſchinen 
und Geräthe in einer Vollſtändigkeit, wie fie in 
Deutſchland noch niemals bei einander geweſen 
ſind; es erhellt dies ſchon daraus, daß dieſe Ab⸗ 
eu 148 Nummern aufweift. Wir erblicken 
hier alle Apparate, welche zur Bereitung von 
Butter und Käſe im Gebrauche ſind, von den ein⸗ 
fachſten bis zu den complicirteſten, und nicht nur 
ſolche in Deutſchland, ſondern auch in Defterreich, 
der Schwelz, Dänemark, Amerika u. ſ. w. ver⸗ 
fertigte und zum großen Theil von dort aus⸗ 
geſtellte. Erwähnen wollen wir für heute 
nur als vollſtändig neu eine däniſche, von 
Chriſtenſen in Copenhagen angefertigte Butterknet⸗ 
maſchine, welche die Augen aller Fachmänner auf 
ſich zieht. Freilich eignet ſie ſich nur für ſehr 
lber Wirthſchaften, für kleinere ift ein von dem⸗ 
elben Verfertiger herrührendes Butterwirkbrett 
vortheilhafter. Wir erſehen aus der Ausſtellung 
überhaupt, daß uns unſere ſcandinaviſchen Vettern 


. A ˙ . BEL LATE TE TEE 
Herren Ordner ſind noch beſchäftigt, die eingegan⸗ 
genen Ausſtellungsgezenſtände auszupacken und zu 
placiren, ein Theil der Letzteren lagert gar noch 
am Oftbahnhof, weil der Spediteur nicht den 
plötzlichen ſtarken Zufluß bewältigen kann, und 
wir hören mehrfach den Wunſch äußern, daß bei 
ſolchen lange vorher bekannten außergewöhnlichen 
Zufuhren auch entſprechend größere Mittel in An⸗ 
wendung gebracht werden möchten, um den gewiß 
billigen Anforderungen gerecht zu werden. Doch 
ehe am Freitag Morgen die Ausſtellung dem 
Publikum geöffnet wird, wird ficher jeder 
Gegenſtand in den allgemeinen Plan eingefügt 
fein, und ſchon jetzt laſſen ſich in großen Umriſſen 
die Grundzüge dieſes Planes erkennen. 

Der Ausſtellungsraum iſt der große Saal des 
Schützenhauſes. Die Langſeite des Saales links 
vom Eingange iſt das Departement der Herren 
Plehn⸗Lichtenthal und v. Kries⸗Trankwitz, von 
denen der Erſtere das Arrangement der Butter⸗, 
der Letztere das der Käſeausſtellung übernommen 
hat. Den Löwenantheil des Raumes haben natür⸗ 
lich die Maſchinen und Geräthe in 8 ge⸗ 
nommen, ſie füllen den ganzen mittleren Theil des 
ſehr geräumigen Saales an. Das Orcheſter im 
Hintergrunde und der dicht davor liegende Raum 
dient zur Ausſtellung der Modelle, Pläne, Zeich⸗ 
nungen, Präparate und Druckſachen, und die Lang⸗ 
ſeite rechts vom Eingange zeigt dieſem zunächſt 
noch einige bei der Yutterbereitung gebrauchten 
Geräthe, dann die bei der Butter⸗ und Käſe⸗Be⸗ 
reitung angewandten Hilfsſtoffe, verſchledene Arten 
Salz vom feinſten Lüneburger nnd engliſchen 
Butterſalz bis herab zum Viehſalz, wie auch die 
mannigfaltigſten Butter⸗ und Käſefarben; den 
letzten Abſchnitt auf der rechten Langſeite endlich 
nehmen die Apparate zur Milchprüfung u. ſ. w. eln. 

Der Balconfaal und die beiden daran ſtoßen⸗ 
den, durch Flügelthüren mit dem erſteren verbun- 
denen Säle enthalten die Koſthalle. Der Eins 
gang dazu iſt nur vom großen Saale aus und 


führt hat: eine männliche und eine weibliche Natur 
ſtoßen ſich bei erſten Zuſammentreffen eutſchieden 
ab, quälen einander und jedes ſich ſelbſt eine Zeit- 
fang und finden endlich, daß fie vortrefflich zu 
einander paſſen. Es wird hier alſo der gerade 
umgekehrte Weg eingeſchlagen, als der, den 
Herzensaffären fo oft nehmen, die ſich von der an 
fänglichen Harmonie bis zum ſchreiendſten Mißklang 
entwickeln. Dies Motiv kehrt auch hier wieder, 
wie es bereits in der „alten Mamſell“, der Gold 
elſe“, „Giſela“ verwendet ift. Aber hier hat die 
Verfaſſerin zur Steigerung der Wirkung noch eine 
relle Verbrechergeſchſchte mit Mordverſuch und 
älſchungen hinzugethau. Und gerade dieſe Partie 
erſcheint auf der Bühne noch viel unwahrſchein⸗ 
licher als in dem Roman. — Uebrigens iſt 
kes dem Bearbeiter geglückt wenigſtens einige 
inttreſſante Geſtalten der Erzählung als 
zankbare Bühnengeftalten in fein Stick hin⸗ 
über zu nehmen. Hierhin gehört zunächſt die 
Titelrolle, welche Frl. Bernhardt unter lebhafter 
Anerkennung ſehr wirkungsvoll ſplelte. Auf dieſer 
Rolle ruht eigentlich das ganze Stück. Weniger 
glücklich iſt der Raoul bei der Uebertragung in's 
e weggekommen; indeſſen wußte bie 
bekannte Routine des Herrn L. Ellmenreich auch 
dieſer Partie wirkſame Züge abzugewianen. Der 
Hofmarſchall war eine ſehr verdienſſvolle Charakter⸗ 
eichnung des Hrn. A. Ellmenreich. Die Geftalt 
feldſt iſt aber entſchleden abſloßend. Völlig ver⸗ 
unglückt find die Figuren der Herzogin und des 

Herne über welche man aus dem Stück 
elbft nicht in's Klare kommen kaun. Die übrigen 
Partien find nebenſächlich. Doch müſſen Frau 
Müller (Fr. Löhn) und Frl. Müller (Leo) mit 
Aner kennung genannt werden. 


J. Die Molkerei⸗Ausſtellung in Danzig. 
Noch iſt in dem Augenblich, da wir dies ſchreiben, 
ift das Arrangement der erfien deutſchen Molkerei⸗ 
Ausſtellung im Schützenhauſe nicht vollendet. Die 


en Evers beauſpruchen, welche er auf die 
Seren der „Zweiten Frau“ ver⸗ 
wandt hat. Wie hoch ſteht da Frau Birch Pfeiffer 
über ie ihren Nachahmern! Obwohl auch ihre 
Romanbearbeſtungen alle dramatiſch unzulänglich 
fannte fie wenigftens die Bühnentechnik vor⸗ 
RR und lieferte tücke von bedeutendem ſceni⸗ 
en Effect. Aber Evers hat ſich eigentlich darauf 
Gräntt, Scene für Scene aus dem Roman dia⸗ 
fogiftet auf die Bühne zu bringen und ſo in der 
That nur eine Reihe lebender Bilder zur Illuſtra⸗ 
tion der Erzählung zu liefern. Wir mösten, faßt 
bezweifeln, daß Jemand, der nicht die „Liane“ der 
arlitt geleſen, aus dem Anſchauen des Stückes 
einen klaren Einblick in die dort verhandelten Dinge 
ewinnen kaun. Einen Dienft kann die dramatiſche 
Vearbeſtung diefes Romans der Verfaſſerin leiſten, 
nämlich den, zu zeigen, wie ſehr dieſe letzte 
egen früheren zurückſteht. 

A arlitt'ſchen Romane variiren daſſelbe Motiv, 
tas zuerſt Miß Eharlotte Bronte (Eurrer Bell) 
mit ihrer „Jane Ense" in biefe Literatur einge⸗ 
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eigentlich etwas wiſſen wollten. Sodann wird in 
einer eigenen Anlage mit einer beigeg bener 
graphiſchen Tafel nachgewieſen, daß bier, gerade 
wie in München und Baſel, Häufigkeit des Typhus 
mit niedrigem Strom⸗ und eg I zu 
fammenbängt. In den regenarmen Jahren 1870, 
1872, 1873 hat fich dies ſowohl im Vergleich mit 
früheren Jahren, als in der Aufeinanderfolge der 
Monate, als endlich felbft nach den verſchi denen 
Stadttheilen mit mehr oder minder finkendem 
Grundwaſſerſtand deutlich verfolgen laſſen. Der 
Verfaſſer läßt übrigens dahingeſtellt, ob die Boden⸗ 
luft oder das Brunnenwaſſer, oder ob alle beide 
Träger des fpecififchen Typhusſtoffes find. 
Spanien. 

Von der ſpaniſchen Grenze, 29. Novbr., 
ſchreibt man der „K. Z.“: Die Carliſten haben, 
wie befannt, am 25. d. M. die Feldwache des Re⸗ 
aiments Afrika auf dem öſtlſchen Abhange des 
San Marcial überrumpelt. 25 Mann lagen in 
einer Meierei in tiefem Schlaf; das Gebäude 
wurde von den Carliſten an allen Ecken in Brand 
geſteckt und die Soldaten gewaltſam darin feſtge⸗ 
halten, ſo daß ſie alle lebendig verbrannten. Die 
noch erkennbar gebliebenen 13 Leichen wurden auf 
das ſchrußlichſte verſtümmelt, indem die Carliſten 
ihnen Oh en, Naſe und andere Gliedmaßen ab- 
ſchlugen. Lebende Gefangene find nicht in ihre 
Hände gefallen, denn die wenigen Verwundeten 
wurden ſofort von ihnen auf gräßliche Weiſe um⸗ 
gebracht. An den beiden folgenden Tagen machten 
die Carliſten Sturmverſuche auf Renteria, wurden 
jedoch mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. 
Am 27. Mittags erſchlen ein carliſtiſches Bataillon 
auch vor Fuenterrabia, doch wurde es nach zwei⸗ 

tündigem heißen Kampf zum Rückzug genöthigt. 

m ſelben Abend trafen in Fuenterrabia zwei 
Compagnien von San Sebaitian zur Verſtärkung 
ein. Der carliſtiſche General Valdeſpina hat am 
26. d. M. die Ruinen des Bahnhofs von run be⸗ 
ſetzt, doch iſt dies von gar keiner Wichtigkeit. Die 
nach den Kämpfen vor Irun vorgenommene Nie⸗ 
derbreunung der Gehöfte hat die Lage vereinfacht 
und die Gefahren, welche vor der erſten Belage⸗ 
rung drohten, find in ſo fern erheblich verringert, 
als den Carliſten nur die Weſtſeite, welche durch 
die Forts Mendibil und El Parque geſchützt iſt, 
zum u übrig bleibt, oder fle müſſen denn erft 
den San Marclal und Ibarrieta nehmen. Daß 
dies durchaus nicht ſo leicht iſt, hat der Mißerfolg 
vom 25. d. M. gezeigt. Jetzt iſt der Bau der Be⸗ 
feſtigungen bedeutend vorgeſchritten, da Tag und 
Nacht daran gearbeitet wird. Außerdem hat ſich 
die Beſatzung durch die letzten Gräuelthaten von 
Neuem überzeugt, welches Schickſal ihr für den 
Fall einer Niederlage bevorftände. In Folge deſſen 
iſt ſie um ſo feſter entſchloſſen, ihre Stellungen 
mit aller Kraft bis zum letzten Mann zu vertheldi⸗ 
gen. In San Sebaſtian find Kanonen und Mu⸗ 
wition für. Irun und Fuenterrabia eingetroffen, 
deren Ankunft an ihrem Beſtimmungsorten heute 
erwartet wird, wenn nicht die noch immer fürchter⸗ 
lich tobende See ihr Veto einlegt. Indeſſen hat 
dies wenig zu bedeuten, da die Carliſten bei dem 
h t anhaltenden Regen kaum etwas wagen, jeden⸗ 


Theil zu nehmen. Gauz wie in der alten Zeit, 
als die Kirche in Rom roch „frei“ war. 
@ngland. 
London, 1. Dezbr. Die Königin will per- 
ſönlich einigen Matroſen und Marineſoldaten die 
ihnen für außerordenil che während des Aſchanti⸗ 
krieges bewieſene Tapferkeit zuerkaunten Medaillen 
überreichen, und dieſe Ceremonie ſoll am nächiten 
Donnerſtag um 1 Uhr in Windſor ſtattfinden. — 
Ein heftiger Sturm tobte den ganzen Sonntag 
über die britiſchen Fnſeln und richtete namentlich 
an den ſchottiſchen Küſten viel Schaden an. Aus 
führliche Berichte liegen noch nicht vor, doch weiß 
man, daß es leider nicht ohne Verluſt an Menſchen 
leben abgelaufen iſt. Viele Schiffe, die in London 
erwartet wurden, find nicht angekommen und die 
Poften vom Continente haben ſich verſpätet. 
Nußland. 

War ſchau 29. Novbr. Der ſcandalöſe Pro⸗ 
zeß der Aebtiſſin Metrofania, der, b iläufig be⸗ 
merkt, die Beſelt gung und Verſetzung mehrerer 
orthodoxer Biſchöfe zur Folge gehabt, hat das all: 

emeine Intereſſe in Rußland ſo ſehr in An⸗ 

pruch genommen, daß zwei andere charakteriſtiſche 
Proz Baden, die gleichzeitig gegen zwei Vor⸗ 
ände landwirthſchaftlicher Verſamm⸗ 
lungen verhandelt wurden, faſt unbemerkt vor⸗ 
Ahergegangen find. Die Angeklagten waren di, 
Vorſtände der landſchaftlichen Verſammlung en der 
Kreſſe Smolensk und Chelm, Engelhardt unt 
Kalitin, welche beſchuldigt waren, bedeutende 
Quantitäten Getreide, welche während des in 
belden Kreiſen herrſchenden Nothnandes an die 
hungernde Bevölkerung verthellt werden ſollten, in 
derdorbenem, völlig ungenſeßbarem und geſundheits⸗ 
ſchädlichem Zuſtande angekauft unb die dadurch 
erſparten aus Staatsfonds herrührenden Gelder 
unterſchlagen zu haben. Der Kreismarſchall 
Engelhardt wurde zwar wegen mangelnder Be⸗ 
weife von der Anklage freigeſprochen, dies. Ichilst 
ihn aber nicht vor der Deportation nach Sibirien, 
weil er ſchon vorher wegen Unterſchlagung von Staats⸗ 
geldern zur Anſiedelung im Gouvernement Tomsk ve⸗ 
urtheilt worden war. Der Marſchall des Kreifee 
Chelm, Kalitin, wurde der Betriigereien mit dem 
für die Armen beſtimmten Mehl ſchuldig befunden 
und zue Ae eden verurthe lt. Chargkterl⸗ 
ſt ſch für die ruſſiſchen Anſchauungen iſt, daß beld⸗ 
Angeklagte ſich dadurch zu 7 ſuchten, 
daß ſie die gegen ſie erhobene Anklage für ein 
Werk der Intrſguen der altruſſiſchen delspaxtei | y 
ausgaben, als ob die Unterſchlagung öff utlicher 
Gelder in Rußland lediglich vom Parteiſtandpunkte 
als ſtrafbares Verbrechen betrachtet werden könne. 
— Die Verhaftungen von Perſonen, welche der 
Betheiligung an der ſocsalliftif chen Propaganda 
e Fe 1 5 m find 
neuerdings auch auf das Königre olen aus: i A i 
srbehnt weden. Hler in Warfhau befindet ich | Senken ment een in den Bevftund  newipit bi 
etwa ein Dutzenp ſocſaliſtiſcher Bestrebungen ver Herrking und Staberow. Der Kaſſenbericht fal 
dächtiger Fabrikarbelter in Unterſuchungshaft. in der Jannar⸗ Conferenz erſtattet werden. Herr 
Die ruſſiſche Tagespreſſe beobachtet Über diefe Butſchlow legte Rechnung über den Verkauf der 
Verhaftungen tiefes Schweigen. Die im Auslande] Vorſchriſten, nach welcher die Einnahme 62 27 Gr. 
darüber verbreiteten, eſnander widerſprechenden 23 beträgt. Wie alliähelich ſollen auch diesmal 30 4 
Gerüchte finden ihren Erklärun gsgrund in der ge⸗ 90 5 eee an Lehrerwittwen, deren Männer 
genwärtig in London negoc irten rufſiſchen Anleihe. 19 J pe ger abgehen ene enen. 
Die Gegner Rußlands übertreiben den Um Luna des biefigen Borl&uß-Bereins wurde der 
Geſchäfts 7 1 für das Nad e AETA: warden 
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haben incl. Reſervefonds 65701 K. 53 285 $ apf 


Pulido und die anderen Generale, welche mit ihn 
lemeinſame Sache machten, haben Cora genommen: 
und belagern Maracaibo. Nach amtlichen Angaber 
varen dagegen die Reglerungstruppen auf de 
Verfolgung der Anführer begriffen. Präfiden 
Zuzman Blanco war von Porto Cabello nag 
Caracas zurückzekehrt. In Laguayra fehlt es au 
Pulver, und auch Mundvorräthe find nicht 4 
Ueberfluß vorhanden. Die Regierung ſchickte daher 


ſtickte Ziel erreicht werden kann, iſt unerſindlich. Wird 
eine, den zeitigen Anforderungen entſprechende Aus⸗ 
ildung der Vo lksſchüler ernſtlich l t, ſo iſt es 
mumgänglich nothwendig, daß nur ſolche Männer mit 
der Schulaufſicht (Local⸗Schulaufſicht i mindef ens 
Aberflüſſig) betraut werden, die für alle Lehrgegen⸗ 
tände, das gleiche Intereſſe haben, und nicht aus b⸗ 
ſonderer Vorliebe für den einen den Lehrer veran⸗ 
laöſſen, die anderen Gegenſtände nur mangelhaft oder 
ungenügend betreiben zu können. 

Ueber die dieſer Ze in Galen abgehal⸗ 

li 


nach St. Thomas und anderen weſtindiſchen Inſelr 
ene Verſammlung evangeliſcher Gei d . 
dinz geht dem „Geſ.“ nachſichender Wesch 115 56 0 


um das Fehlende herbelzuſchaffen. 

Danzig, 3. Dezember. ie dle 19 0 der Einladung am 30. v. Mes. 
.. Wiederholt haben wir uns über verfpätetee | 118° dierzig Geiftliche zuſammen, um über die Noth⸗ 
Eintreffen von Berliner beer Augst eee 
zu beſchweren gehabt. Das hieſige K. Poſtam' ken aug na ehe def ter dem . 
zat bereitwilligft unſere Beſchwerden nach Berlin den Previnzen; außerdem aber bellche es in pen fel 
übermittelt, ohne daß jedoch dle angeftelfter | bern polniſchen Preußen fait ganz aus Stolgebüh⸗ 
Recherchen zu einem Reſultat geführt haben. S en, die nun zum Theil feit dem 1. October in 
ſind geſtern Abend wieder zwei Correſpondenze | Wegkall gekommen ſeien oder ſich doch überall erhek⸗ 
un uns hier eingetroffen, die bei regelmäß gr 0 Eng Es gebe Pfarreien mit a 
Abſendung bereits am Vormittag mit dem Courier- 2 engen oo e eee DRAN 
zug, hier angekommen ſein mußten. Beide ſied Es ſei ſonſt nicht Art ber Fate m. 
aid ha bed, PU 


den Beſſergeſtellten zur Ehrenpflicht, für ihre darben⸗ 
der audern iſt die Zahl der Poſtanſtalt nicht zu den Collegen aufzutreten. — Die Wichtigkeit dieſer Ver⸗ 
eſen — und man ſollte doch glauben, daß Briefe > a 


ſammlung wurde dadurch anerkannt, daß ſie nicht nur 
die um dieſe Zeit ſich in den Händen einer Berliner 


in vielen, ſelbſt polftiſchen Blättern, vorher beſprochen 
Poſtanſtalt befinden, noch mit dem Nacht⸗Courjer wurde, ſondern auch dadurch, daß der neue Beäfldent 
zug zur Verſeudung kommen ſollten, da dieſer erf 


dec Conſiſtoriums. Ober - Regierungs - Kath Ball 
um 10% Uhr Abends Berlin verläßt. Da dae 


zorn, und der Generglſuperintendent Dr Moll in 
Publ kum im Allgemeinen durch ſolche Uuregel⸗ Herlchen erschienen. Man einigte fi im einſtündiger 
mäßigkeiten benachtheiligt wird, glaubten wi 


Berathung dahin; a. von einer Petition um Zu⸗ 
5 ſammenberufung der Provinzialſynoden * 

diefe ui e auch hier zur Sprache bringer 2 

zu müſſen. 


N t and zu 
when, da ihr Zuſammentritt nach ſichern ſachrich⸗ 
en unmittelbar bevo ſteht; b. eine Denkſchrift über 
die Nothlage der weſtpreußiſchen (und ermländiſchen) 
Geiſt ichen dem Cultusminſſter mit der Bitte zu 
überreichen, er möge dem Provinzialconſiſtorium einen 
Fonds zur augenblicklichen Linderung der Noth über⸗ 
veiſen z e. an die Provinzialſynode reſp. den Evangel. 
Ober⸗Kirchenrath die Bitte zu richten, darauf hinzu⸗ 
wirken, es möchte mit dem in 8 54 des Civilſtands⸗ 
leſetzes verheißenen Geſetz, die Eutſchädigung der 
Geiſtlichen betreffend, ein anderes, welches die voll⸗ 
ſtändige Abſchaffung der Stolgebüyren und Fixirung 
zer Geiſtlichen anordnet, verbunden werden. Die 
beiden Herren aus dem Conſiſtorium versprachen die 
wärmſte Befürwortung dieſer Petition.“ 

OCaxthaus, 2. Deebr. Unterzeichnet von 
mehreren Beamten iſt vor einiger Zeit eine Petition 
an das K. Miniſterium pelandt worden, worin für den 
Ort Cartzaus ein allgemeines Stimmrecht in 
Communal⸗ Angelegenheiten erbeken wird. Die 
Herren weiſen darauf hin, daß Carthaus nur elſwa 
ſtebenzig ſtimmberechtigte Familienväter habe, drei» 
dandert aber gänzlich von der Mitberathung ausge⸗ 
ſchloſſen ſeien, und darunter befinde ſich Kae ch 
der „intell gentere“ Theil. DieſelAuffaſſung ſcheint der n 
doch ein wenig auf Irrtbum zu beruben; wenn dieſe 
dreihundert nicht ſtimmberechtigten Bürger das Wah 
reſp. A e durfte es mit der Je 
zenz ſchlimm ausſehen, denn die paa . 
den nicht viel f paar Beamten wür 
Elemente in die Communal Verwaltung gelangen, de 


* (Xehrerverein.) In der geſtern ſtattgehabten 


ber zwei Drittheile zu den Steuern beitragen. - Das 
ft ebenfalls ein Irrthum. Das Verhältni iſt etwa 
das Umgetehrte. lberner erwähnen die Petenten, daß 
ef igeutere Theil zwar die Dorfſchul⸗ 
agen mi ie „aber igt fei, die ti g 
n eine theure dete chule zu ſchicken. Das en 
nun die Stemmberechtigten auch zum größten There 
hun, und ſie werden von ihrem g mzen Einkom 
ur Communalſteuer h.xangezogen, während die 
Herren Beamten nur mit dem alben Enkommen 
Augeſchäst werden. Hier läge aber für die Herren 
Henn en En weites Feld offen, etwas zu thun. Sei⸗ 
125 er Stimmberechtigten iſt bereits alles Mögliche 
5 * die hieſige Schule, die viel Geld Toltet, fo 
den heben, daß ſie wenn auch nur eine Mittelſchule 
würde. Bis jetzt iſt dies aber leider ohne Reſultat 
geblieben. Der allgemeine Dank wäre den Herren ge⸗ 
ſichert, wollten ſie in dieſem Falle ihren Einfluß gel⸗ 
tend machen. Schließlich dürfte noch die Frage auf⸗ 
geſtellt werden: Was kann den Herren Beamten viel 
au der Verwaltung und Hebung des Ortes liegen, da 
ie ſelten längere Jahre hier verweilen? Einer der 
ke. Herren Petenten iſt beiſpielswe fe ſchon in Folge 
Verſezung abaereift und wie es heißt, foll ein zweiter 
es ſehnlichſt wünſchen und hoffen. 

* Marienburg 2. Deebr. Die Ziele, welche 
unſere zum 15. April künftigen Jahres definitiv in's 
Leben tretende land wirthſchaftliche Realſchule 
verfolgen wird, ſind unter möglichſter Berückſichtigung 
aller Speciallen nunmehr der Oeffentlichkeit unter⸗ 
breitet worden. In Bexlückſichtigung der Externa wird 
den Abiturienten der Anſtalt die Berechtigung zum 


8 aber nichts erreichen werden. Die Ausſchif⸗ 
ung des Materials kann in aller Ruhe vor ſich 
gehen, da die carliſtiſchen Kugeln gegenwärtig nir⸗ 
ends bis zur Bidaſſoa reichen. Die Carliſten 
en ſoweit bekannt geworden, am 25. d. M. 127 
Todte und gegen 200 Verwundete verloren, die Be⸗ 
Tagung runs Al Todte und ungefähr 60 Ber: 
wundete. Der Kampf war verhältuißmäßig einer 
der blutigſten im ganzen Carliſtenkriege; er hat 
nur etwa drei Stunden gedauert, wurde aber zum 
großen Theil Mann gegen Maun oder doch in 
unmittelbarer Nähe geführt. 
Italien. 


Rom, 1. Dezbr. Die römiſchen Journale 
derſichern, daß Garibaldi demnächſt in dle 
Kammer kommen werde, um das Miniſterium 
wegen der Verhaftungen in Villa Rufft zu inter⸗ 
pelliren. 

— Am 8. December (dem Tag des Venus⸗ 
Durchganges) werden es 20 Fahre, feit die Lehre 
von der unbefleckten Empfängniß der Maria 
Ha verbindlichen Glaubens ſatze erhoben worden 
ft. Zur Erinnerung an den Tag kündigt der 
Generalvicar für Rom, Cardinal Patrſzi, eine 
Novene, ein neuntägiges kirchliches Feſt, an und 
fordert die Gläubigen auf, eifrig an demſelben 
C ͤͤ ³² ò ſAAAA ³˙¹wmũ¹·˙ ese ESEL · 


in der Milchwirhſchaft weit voraus find, daß wir 
noch große Anftrengungen mach eu müſſen, um 
ihnen auch nur einigermaßen nachzukommen. Auch 
den Werth der Molkerei⸗Ausſtellungen hat man 
dort längſt erkannt; es finden ſolche in Dänemark 
in jedem Winter mehrere und ſelbſt in ziemlich 
unbedeutenden Orten ſtatt. 

Unter den kleineren Geräthen ziehen beſonders 
die thönernen Milchſatten und Buttertöpfe, welche 
die Mecklenburger Thonwaarenfabrik von Lange 
u. Co. in Wittenburg ausgeſtellt hat, die Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich; es wird allgemein anerkannt, 
daß derartige Gefäße in ſolcher Vollfommenheit 
und ſo zweckentſprechend bei uns noch nicht geſehen 
find. Baßeelbe gilt von den vom Land⸗ und forſt⸗ 
wirihſchaftlichen Bureau in Wien ausgeſt'llten 
Milchaufrahmungsgefäßen aus gepreßtem, im Voll 
bade doppelt verzinntem Beſſemer⸗Bleche. Originell 
iſt noch ein runder Ferkeltrog mit beweglicher 
Raumeintheilung für 12 Ferkel, der von Herrn 
Uffhauſen⸗Genslack dei Tapiau erfunden und 
ausgeſtellt iſt. 5 

Unter den Modellen wird wohl das in! natür⸗ 
licher Größe angefertigte Modell einer vollſtändigen 
Käſerei⸗Einrichtung nach der neueſten Algäuer⸗ und 
Emmenthaler Art die Augen der meiſten Bewun⸗ 
derer auf ſich ziehen. Wir ſehen Hier in vier Ab⸗ 
thellungen neben einander 1) den Milchkeller, 2) 
den Warteplatz für die Milchträger, 3) die Käſe⸗ 
küche und 4) den Käſekeller. Alles iſt fo vollſtäu⸗ 
dig und ſauber, daß man ſeine Freude daran hat, und 
wle uns der Katalog meldet, ſind dazu 54 verſchiedene 
in Deutſchland gewachſene Werk⸗ und Nutzhölzer an⸗ 
gewandt. Ausſteller und Verfertiger iſt Herr 
Anſelm⸗Schleißheim bei München, 

Was die Ausſtellung der Producte der pro⸗ 
vinziellen Milchwirihſchaft anbetrifft, ſo iſt dieſelbe 
fo reichhaltig und beſonders je vielfeitig, wie wir 
dies kaum häften erwarten können. Und es re⸗ 
präſentirt dieſelbe eine Seite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbes, welche wir gewöhmich unter⸗ 


erika. 

New⸗Nork, 29. Noybr. König Kalakua 
von Hawait iſt in San Francisco angekommen, b 
wo er mit königlichen Ehren empfangen und von 
einem militäriſchen G folge begleitet wurde. Er 
ſetzte ohne längeren Aufenthalt ſeine Reiſe nach 
Waſhington zum Präfidenten fort. 

New⸗Hork, 1. Dezbr. Der Bekantmachung 
des Schatzſecretärs Briſtow Nobel hat ſich die r 
Staatsſchuld im Monat November um 123,000 
Dollars vermindert. Im Staatsſchatze be anden 
fich am 30. November 83,043,000 Dollars in 
Metall und 16,699,000 Dollars in Papiergeld. 

— Obwohl von Seiten der Regierung in 
Caracas Anfangs geläugnet, beſtätigt ſich doch di⸗ 
Nachricht von dem Aufſtande gegen Guzman 
Blanco in den weſtlichen Staaten Venezue la's. aß der Lehrer, wenn er den Bar. 
General Pulſdo war aus dem Grfängniſſe ent-| geſetzten in dieſem Punkte befriedigen will, es nur = 
wichen und hatte a Ko 1005 Kosten der übrigen 1 nie tbun kann 0 
ein aar von ann ellt, die nach⸗ z ter ſolchen 5 2 
12955 wobl ſtark angeſchwollen fein muß, denn den Volksſchulen durch die Allg. Veninänden das 
.... SE EEE ·X:] 


Anſicht, keineswegs 1 daß er bei vorkommen 
vorzugsweiſe auf da: 
chien wird, dürft, 


immungen ge: 


ſchätzen. Allein duch die Oſtbahn find in der 
GI Hälfte dieſes Jahres 31,092 Ctr. Butter 
und 6155 Ctr. Käſe aus unſerer Provinz verſandt 
worden. Der Werth des Exports der milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Ergeugniflr aus unſerer Provinz be⸗ 
ziffert ſich hiernach jährlich auf Milljon n. Und 
der Herr Verfaſſer des Katalogs ſchätzt jenen 
Butterexport auf nur / des Erzeugniſſes der 
rovinz. 

4 Der „Milchwirthſchaftliche Verein“, welcher 
die erſte deutſche Molkerel⸗Ausſtellung an unſerem 
Orte veranlaßt, zählt feine Mitglieder nicht nur in 
Deutſchland, es gehören ihm auch im Auslande 
die hervorragendſten Autoritäten und Intereſſent n 
auf dem Gebiete dis Molkerelwefens an. Wir 
müſſen dem Vereine beſonders dankbar ſein, daß 
er unſere Provinz bei Veranſtaltung feines erſten 
größeren Werkes bevorzugt hat. Der Seecretär 
des Vereins, Herr B. Martiny, der ung bereits 
am 15. d. M. verläßt, motivirt bi: fe Bevorzugung in 
der neueſten, geſtern erſchienenen Nummer feiner 
„Milchzeitung“ dadurch, daß in keinem deutſchen 
Lande ſo entf Reden, ſyſtematiſch fortſchreitende und 
erfolgverheißende Anſtrengungen auf dem Gebiete 
der Milchwirthſchoft gemacht worden find, als in 
der Provinz Preußen. Auch hat der Verein in 
unferer Provinz bereits am meiſten Fuß gefaft 
Von den 230 Mitgliedern gehören benfelben 84 
oder 36% / an, und bei den Beiträgen partleiren 
dieſe mit 38½ J. * 

Nun möchten wir wünſchen, daß unſere Pro⸗ 
vinz aus der Ausſtellung, welche ihr ein freund 
liches Geſchick in den Schoß geworfen, auch den 
möglichſt größten Nutzen ziehen möge. Es bleibt 
uns auf biefem Gebiete noch ſehr viel zu lernen 
übrig. Wir wollen hier nur an eins der wichtig⸗ 
ſten Producte der Milchwirthſchaft erinnern. 
Noch vor wenigen Jahrzehnten wurde 
in dem größten Theile unſerer Provinz keine andere 
Käſeart bereitet, als die „Zwärge“, welche in dem 
Katalog nur durch drei Exemplare vertreten find. 


Eine Ausnahme machten hauppächit 

Niederungen, wo die Kälefah allen Kr 
hollänbifchen Auftedler bereits vor Jahrhunderten 
eingeführt war. In der Auaſtellung ſehen wir 
nun zu unſerem Erſtaunen als heimiſche Product⸗ 


———— 
ft alſo rein vom Zufall abhängig. welches Pro⸗ 
uct bei der Fabrication erzlelt wird; dſeſes muß 
ſich verändern, je nachdem der Weideplatz näher 
oder entfernter vom Hofe iſt und je nachdem die 


der Größe eines Wagenrades, die wir J 
as „echte Producte des Sr A eh 
müſſen. Hier treten nus erft die Fortſchritte 
welche unſere Provinz in letzter Zeit gemackt, recht 
vor Kat Es participiren daran die meiften 
Gegenden der Provinz unſere Niederungen ſind 


ihre Nühe zum Ausſtellunge 
ziehen, (ehe ſpärlich vertreten Ber Werdertäle 


welche dazu nöthig : 
das feit länger als einem halben Jahn 0 60 ec e ee 


mäßiges Fabrifat berzuſtellen. Deun wen 
fie auf dem Weimarer concurriren woller, 
ſo iſt es ja nicht blos nöthrg ein gutes, 


ducanten, welche ein beſferes Fabrikat lieferten, 

gucken am meiften darunter 585 85 größten 
ei PM. en die Hän 

Katalogs an fie gerichteten Fragen nicht etwa aus Fife n e 


geschäftlichen Rückſichten ncht angeben wollen, fie 

können ſich dieſelben wahrscheinlich ſelbſt nich! hi 
beautworten. Die W rrhfehaft wird nicht nach 
beſtimmten wirthſchaftlichen Grundſätzen, fondern 
nach alter Gewohnheit geführt, und die Buchfüh⸗ 


der Käſefabrication erzielte Product 
höchſt ungleichmäßig, und es muß 0 


a Thon finden Fabrikate aus ihrer Branche, deren 


Bi Thermometer, ohne Erwärmungsapparat Beſichtigung für fle von großem Nutzen fein muß. 
— 


ne irgend eine Beſtimmung der Feuchtiglelt, es 


7 * 


Herrn Zubowig von Wien nach Paris ſcheint nament 
lich in Süddeutſchland das Spun zu allerhand 

Sport 7 wreden zu ſein. Auch unſere Stadt 
wird nächſtens ihren Beitrag zu demſelben liefern. Es 
iſt hier nämlich eine Wette eingegangen worden, nach 
welcher der Eine der Wettenden den Weg von Lichtenfels 
dach Staffelſtein (dritchalb Weaſtunden) innerhalb 2 
Stunden auf einem Beine hüpfend zurücklegen muß. 
Der Wettpreis be rägt 10; Thlr. und ſoll die Wette 
nach Eintritt günstiger Witterung ausgeführt werden. 
— nette. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 3. Dezbr. Die „Times“ melde! 
fi 3 * eſtern 108 3 3 
5 tand einer G in. Telegramm, daß am nächſten Montag eine Bot⸗ 
id den ungefähren © Anna: Fat de Brüfidenten Grant verleſen 
werden werde. Dieſelbe betone die Nothwen⸗ 
digkeit, die Metallzahlungen wieder ae 
fordere zu Marineneubauten anf und empfehle, 
die Einfuhr ausländiſcher Rohſtoffe entweder 
zollfrei oder gegen eine Zollermäßigung zu ge⸗ 
Ratten. Ein Bericht des Schatzſeeretärs empfiehlt 
gleichfalls die Wiederaufnahme der Metall⸗ 


air Eavptian 8½. — Unverändert. — Surats matt, alte Ufance 3%, B eaulirunge 

für Verſchiffung gute Frage zu vollen Preiſen. preis 3% K, Anmeldungen 3. 77 bez, abgel. Anm. 

Parts 2. Dezbr. (Schiugcouxle.) 8 Rente |3%-%, & bez, December⸗Jannar 3 ½—3% R bez, 

62,52%, Aneihe de 1872 98, 70. ſche 5 3 . Kr., Januar 11 R.⸗M Br., Januar Februar 

Rente 67. 80. Italieniſche Tabaks⸗A⸗ —. 5 h „M. Br 12 bez. 

oben 686,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actjen 287 50.] — Speck fhort clear Kleinigkeiten 19% & tr. U. 
ritäten 250, 75 K r. 


brie freitifligen Dienfte zuerſtanden werden. Der 

Lehrplan wird folgende cher nahiweilen: Sprachen 

Mathematik, Notan k, Phyſik, Cyemie und Theorie in 

der Land wertbſchaft. Das Geſammtprogramm iſt alſo 

darauf gerichtet, die Zö inge, worunter man ſich 
Prnehulich 


om che Prio „75. 
44, 85. Türken de 1869 271,23. Tückenlooſe 123. 75. 

Paris, 2. Dezbr. Producteumarti Weizen 
bebpt., » Dezember 25, 25, Jr 
25, 25, der Januar⸗April 25, 25, Ye März⸗Juni 25, 50.15 


December 51¼½— 52 & bez., der Januar Februar 153.— 
AR, ME bez. der Fr blapt 18 ½—14% R Mf. bez, 
Pe Mai⸗Juni 148 ½— 149 R.⸗Mk. bez., t Juni⸗Juli 
147½ R. M. bez. — Gerſte deo r 1900 Kilogr. 
5164 & nach Qual. defordes. — Ha der Yr 


Antwerpen, 2. Dezember. Getreidemarkt 
Petreleummarit (Schlußbericht) 

Type weiß, ſoco 24 ½ bez, 25 Br., Ye 

ez. 24% Br., e anuar 25 B.., 

Ye ebruar 25 Br. Januar⸗April 25 Br. — Fell. 
2 ark, ein (Schluscourſe.) Wechſe auf 
London in God L. 85 ½ ., Goldagio 12, ½0 Bonds 
ar b 116%, ww. & „fundirte 12, 50 Bonds 


‚für das practiſche L ben außer Augen zu laſſen. Zum 
RS Schule iſt, wie bereits mitgetheilt, Herr 
HBr. Stephan aus Bielefeld gewählt worden. Es kann 
5 ewünſcht werden, daß die Anſtalt, weil fie einem 
| — — Berürfniß entſprungen, allerſeits auf das zahlungen 
„ e 3. Denbr. Der Kutensr Mi 
ordnung unsers legten Kreistages aufgeführte Bunt: die N n, 3. Dezbr. Der „Antenor“ bring 
über die Aufbringung der Chaufſee⸗Neubau⸗Koſten iſt die zachricht vom Scheitern des Dampfers „La⸗ 
reif geworden. Seitens des Kreisausſchaſſeeplata“ unweit der Inſel „Queſſant“ (an der Rord⸗ Naum 
war der Vorſchlag eingebracht, die durch dauernden weſtſpitze Frankreichs unweit Breſt) am 30. No⸗ 
benden ten Landerwerb dc. beim Chauſſe bau vember auf der Fahrt nach Südamerika. Fünf⸗ 
dn . aber 1100 zehn Perſonen retteten ſich ohne Proviant in die 
An Annahme. Der Kreisausſchuß wird Deshalb von un eat) en ek on 42 Wilerx! 14% Spe (bort clear 11340 2 2 dafl. Ne 0. Kilogr mit Faß cc. 7% . 
„c Auer dess ba MERIE TI AR, 7, Jana 8 Wi 
* 0 3 


sel it mit einer allgemeiner gehaltenen 4 3 8 a 
chſter Gelegenheit mit einer die rien n eien e e 1 wet be Notirunen Eee 3 Dezember bez. — Spiritus ur. Lite ao . 0% & 0 
E eizen loc F omme von 
Zorſen⸗ Depeſchen der Danziger Beitung. 1 u. well 134-1298 68 74 85 
o 
unt 


Weizenmehl . 0, Ktllogr. brutto unverſt. inel. 
Sack No. ( 9 9 , No. Gu. 8 8 

Roggenmehl e % Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 Sy N. au 7½%—7½% , r 
December 7 & 20½% 2 Br bez. er Januar 11 


bez., er Februar⸗März 22,6 R.⸗Mk. bez., r April⸗ 
eane 125 70 RM. b % Leinöl er Filogr. obne 


6. Mehl 55. 150. Rother ffrübſahrsweizen 10 18 * , Yar December 18 G., de Adril⸗ 
230. Mais (old mixed) 930. Zacker (Fair refin eng ker 975 N. Mut ei, Ya Mal Jun, 58 R⸗Mark 
Muscovados) 8½, Kaffee eee, Shmat (Marke bez September⸗October 61 R.⸗Mark Gd — 
— — — — — —Gß— — an 


$ Narienburg auf 7000 > 
3 Königeberg, 2. Dezor. Der Magiſtrat hat 
die Vorlage wegen Bewilligung eines Servis⸗ 


rage hervortreten. Die Entſchädigungsbeträge be⸗ 8 1510 J. beg. e Apr Mas 885.2788 
ufen ſich für die Dirſchauer Strecke auf 15,400 . Sala En Kr > ie 
ale 
Berlin, 3. Dezbe. Angekommen Abends 4 uh. e eee 
* 7 12. 130 65 68 06226775 
Re Pr. 4½ conſ. 105% 85 De. & bez. 


dr Juni⸗Juli 59,8 —5—6 R.⸗Mk. bez., der Juli⸗Auguſt 


—— 20000 9 ua für R. Mt. ber, 7. mi 58.6—2—4 RME. bez, 
61 - 60,5— 6 R.⸗Mk bez 
unt 126.1314 63 65 


zuſchuſſes für die ſſädtiſchen Beamten bereits] selber Pr. Stnamſchdt 21¼ cot; 132-1371 58 61 Schiffe nachricht. 
Fertig; er fordert zur Beſtreitung dieſer Ausgaben] December 61/61 Wap. 2% Pfdd 86/0 8676 nt 126-1344 52-60 Das der Deutſchen Transatlantiſchen Dampf: 
0 4 ar Mal 189 188 | do. 4% de. 95° | 95 1 De ſchifffahrts⸗Geſellſchaf' (Adler Linie) in Hamt urg ge 


Abr lich 20,600 * — In der geſtrigen Stadtverordneten 
Berſammlung wurde in nicht öffentlicher Sitzung den 
Branddirector v. Bernbardi eine Gehalkszulage 
"Bon 400 & jährlich vom 1. Januar k. J, und pro 


Regulizungöpreis 1266, bum lieferbar 63 K 
Auf Lieferung 1268, bunt ur Abril⸗Ma 91 N.⸗ 
a 7 98 u. Gd., Ne Mai⸗Juni 195 R.- 
„Gd. 


Roes feſt do. 4½ % do. 101 100778 
eebr 525 0 52 | Dana. Bankverein 68/8 68% 
rrii⸗Wal 149 149 Lombardenler Ap.] 775/81 78/8 


bötende Poſt⸗Dampfſchiff „Schiller“, Capita Thomas, 
trat am 26. November feine fünfte diesjährige Reiſe 
mit 219 Paſſagieren — worunter 30 Caſüts⸗Paſſagiere 


1874 eine Remuneration von 200 & bewilligt. | Mai⸗Juni 148 148 Fransen . 185½ 1842 8 Roggen oco niedriger, zur Tonn von 200083 — ſo wie mit Poſt und voller Ladung von Hamburg 
Herr v. Bernhardi te ſein Verbleiben bei, den . 5 3 334,2 1268 52%, 52%, 12767. 53 ½, 12988, 581,, 13084, | direct obne Zwiſchenhäfen . nach New⸗ 
ſigen Feuerwehr von der Gehaltserhöhung echr. 70 718/94] Oefen. Grebitanf.| 1393/1380 f 62% Re. ork an. 


hängig gemacht, anders wollte derſelbe die Dirigenten: 

50 Frankfurt a M. zu organ ſirender 
— Im Haff hat ſich 
und iſt die Segelſchiff⸗ 


Reg lr eis 12084, lieferbar 50 
Au Metern 7e. Weihe 6 J- Mac Br, 
He Mai⸗Juni 151 R.⸗Mk. Gd. 
Bars: loco Ye Tonne von 200, 1 große 113/984, 


Abe April-M. 58 — 57 30 Türken (5%) 435/60 435% 
Spiritus Den. Süüberrente 683¼ 
Dechr 18 16/18 16] Rufl.. Banknoten 946/g 
Arrii-Mat 57 90/58: —| Oeſter. Banknoten 916/ 
ung. Schatz⸗A. II. 90% 90% wage Lond. 6.2208 — 
1 e 667 6. 
„ 2 Dez Effecten⸗Soei t. 


S 
Neufabrwaſſer 3. Dir Wr SSW. 
Angekommen: M Io. (SD.), Paſhby, Hull, 
N is, Stettin, Cha⸗ 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 2. Dezbr. — Waſſe⸗ſtand: — fuß 9 Zoll. 
Wind: W. — We ter: bewölkt und gelinde. 


Stromauf: 

Bon Danzig nach Plock: Fabiansli, Siewert, 
Steinkohlen. — Mosczinski, Wendt, Heringe. — 
Geiſeler, Ollendorf, a - l 

Von Danzig nach Wloclawek; Fröhlich, Sie⸗ 
wert, ⸗teinkoh en — Wolff, Barg, Steinkoblen. 

Von Tone nach Nies zawa: Pflugrath, Lin⸗ 
denberg, Steinkoh en. — Hepner, Siewert, Stein. 
kohlen. — Schulz, Großmann u. Neiſſer, Haber, 
Kloß, Cblorkalt,. Soda, Harz 

„Von Danzig nach Thorn und 875 5 aus 
Kiſtenmacher, Goldſchmidts S., Schilka u. Co., Dau⸗ 


3% K Preußische Szaatsſchuldſcheine 91 6. 
2 Weſtpreußiſche Pfan briefe, ritter chaftlich 861, 
„ 4% do. do. 95 4 1 


. 
1 
/s 


'haft „Gedania“ 95 Br. D nziger Sypothilen- 
. 99 Gd. 5% Pommerſche Oypotheken⸗Pſand⸗ 
eſe 99½ Be. 3% Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thonwaaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann chaft. 


aba 
„ Ye Mai⸗Juni 46%. — eireide- Be Wetter: Froft mit fcharfem | ben u. Id, Ballerftädt, Hirſch, Löſchmann, Bafteweti, 
Kaffee ſehr matt, Umfag ſehr gering — Petroleum matt, Süd, Weit-Wind: — = za Neis, Soda, Bei, Elſenwaaren, Weißblech, 
VVVVVVVUTVTTTTTTTTETTCCCCCCCC(%%// 
se 5 bai Br . : Schön. w mel ‚serkanft worden. Est ift für rotbbunt 13 & 62%, Peter, Seebmenn 3 Neiſſer, Sch lka u. Co, Dauben 
demar't.]] , bellbunt 1277 6 ER 


u. Ick, Blauholz, Blauholzextract, Curkume, Sandel⸗ 
bolz, Reis. Zinloitiol Terra Cat chu. Magneſia, 
Viſetholz, kohlenſaures Natron, Soda, Honig, Cocos⸗ 
1 5 b. ioc 5 ! 
un oclawek: 
Kotten loce matt; beſgt 1240 50% &., 1250 Wiedemann. Diener, Töplig u. Ce, Kitchen Ton 
52 * 1268 52 ½, 52%, . 1278, 58% &, 207 Ent Pottasche — 75 5 N u. 4 rl er, 
G 


(Schuß . . RR . März 270, 

ze Mai 271. — Roggen „ Ne März 186%, 66% 
Mai 183%.— Rups We Yrelhiahr 370 „ Mage 
chtgeheimniſſes, noch auch der Advocat be oo 31%, Ye Früblahr 33% 


züglich feines Clienten zur Zeugnißablegung genöthigt Yordon 2 Dezbr elreid e markt.] (Schluß⸗ 
verden kann. fü 


53% , eh 53% n die Tonne ift begablf, umſaßz] Steintohlen 
70 Tonnen. Termine 1 April⸗Mai 153 5 te tri : k N 
Mark Br. Mai⸗Juni 151 R.⸗Mrk. Gd. Requ irunas- Nele Hefe Se er — ae 


preis 560% M— Gerfte loco kleine 08/984, mit Ge⸗ g 5 i e, 
uch 51 8 * 1 | Dotter loco brachte 65 5 Fusch sees ee e e e 


Tonne. — Nübſen loco 81½ „ Tonne. — Stromab: 
506% Oberfeld, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 930 


Spiritus nicht gehandelt. 
oggen. 
Prod actenmärkte. Zander, Woldenberg, Prod, Bromberg, 1 Kahn, 693 
Stettin, 2. Decbr. Weisen ur December a. 60 FF. Weizen, 229 e. Roggen. 


2 April⸗Mai 189% Mr Roggen Ne D 


Bermiſchtes. 


Berlin. Fräulein Minnie Hauck iſt nunmehr 
d 05 Remplacantin von Frau Lac für die 
‚Bühne des Kgl. Opernhauſes engagirt worden. Die 1 40 
Künstlerin erhält eine Gage von 12 000 Thalern. — N iche Anleſhe de 1865 444%. 
Als nächſte Novität geht im Schauſpiethauſe Moſen⸗ * %. 6% Bereinigt. Staaten 
thals „Sirene“, deren Hauptrollen von Herrn Bern: 71 
dal mid Frau Niemann aabe beirtt find, in Scene. 
reußen iſt gegenwärtig mit 


1 Engelhard, Woldenberg, Pu ck, B berg, 1 Kahn, 
rama beſchäftigt, deſſen Stoff Aus der Bant flo 115 mi Dal 5 15 Mt; a 2 N 8 3 A be ahn 
8 N * Mk. — 100 logr. 2 — . ———2—2 
„ 2. Dez. [Baumwolle.] (Schluß⸗ i i Mk. S ae orol 8 ch 1 N 8 
ai e 19 U Su Middl An Jul 3 M 5 We 1 2 = 5 A ‚ar Bentehtungen 
allen. — in an ! . 60 K. 1 onkete · 
middling amerikaniſche 7%, fair D to 5%, middl v 382 2 5 8 A in zun ind und Wetter. 


fair Dbollerah 4%, 4%, middl 
Seel dab 2 #94. auch mibel, beuge l 


bollerab 3%, fair Sengal 4½, roach 5½, g 8 33550 „ flau, bell, tar. 
ge. gew fatr Oomra 5%, good fair Oomra 5%, far] Ao . Wat 271 R. 2 83456 WSW., friſc a 
Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna ja R-Mif. Br. — a | | 56 WS W., friſch, hell, wolt 


| Berliner Fondöbörfe vom 2. Dezember 1874. 


Die Tendenz der Börſe iſt im Allgemeinen feſt zu culationspapiere waren Oeſterr. Creditactien recht feit, Oeſterreichiſche Renten wurden ziemlich lebha traten bei feſt I i 
nennen und ſelbſt in den Umſätzen zeigte ſich eine — Auch Deſte eine Courserhöhung von ca. 1 Ag. Davon, höherem Courſe gehandelt, 1860er 10 nr 57 Prenziſche Beipeitäen De I Kr — 
freuliche An Natüclich blieb auch heute no Seil h zoterr. Staatsbahn behauptete ſth in guter] gehrt und Nteigend, auch Italiener und Türken zogen tige A. beirn eher feſt. Auf dem Eiſenbahnaclien⸗ 
ber Berfehr in ſebr engen Grenzen und es war selligkeit blieb aber faſt geſchäftslos. Lombarden etwas an. Amer kaner blieben bei ſehr ruhigen Ge⸗ Mat te herrſchte keine einheitliche Stimmung. Bank⸗ 


weniger an der Zunahme der Transactionen, als an waren ſtärker angeboten und gingen in Folge deſſen chäft meiſt unverä 3 ien i 
— iger, 1 Be Igogen; bie | bei weichenden Gamen zemiich ehen Falte ei m | it meiſt erändert. Ruſſiſche Werthe waren actien im Ganzen ruhig. 


Danziger Bankverein be⸗ 


ti ) l Mi - N ehr fill, nur Prämienanleihen gingen etwas reger | liebt. Induſtriepapiere mei slos. 
Beſſerung Pemerkbar. Von den internationalen Spe- ſämmtliche auswärtige Staatsanleihen waren bejjer, "um. en und Mer deulſche Staatsvapiere b Fe 
u ... 
Ruff. Central. do. 5 3 verlin - Hamburg 192 10 erna | 1008, 40 f 70 f 
bedr do. B. Gibettat 5 . 70% 21.0 [Berg- u. Hütten⸗Geſell 
ui BLENDE 1 Bertin. Roma 24% 5 | myaringer 119 70 5 5 657% ee | 714 e * 10 
nn 4 Werl. Bad- ea. 92 Supte Sued 27% | - | tunger Oden 5 62 Abmasd Ber, 80 0 
90 80 ar BerlimBteitin 144, 10%] eimer-Gera ba 71 4½ breß-Gralewo 5 | 76% Keining. Stebitt 97% 5 
en 3 ea enen 
n Mun maden 100% e 3% — kate 5 99% en Krahn 139% 5 
r „ . . 10% 5 eri 50% tanie 5 % Semler e- 1259 
ge | rau Rem | 3% | eee Guam 110744 J HmRoteomitien. 5 100 % Senza 60 180 
22 70 15 & do. Cie. = 9 | Bortgardsahn 100% 1-6. treeseo-Smolenzt 5 | 99% | do Bodener⸗ 106% 0 
e 5 annere, 20% 0 ene Nad, 66 5 Arpbinsb Belege 5 | 90% er. Bent. 120% 9%] Anferdan 1 — 
. 87% nl ds, St.- Dr. 50% 0 armer 11 0 5 ; 56% 0 do. 9 513 7 
don be, b. 181 6 Hannover-Altenbe!] 22 0 Seter.-Franz. Gt, | 1849, 10 124 — A0 1.6 — 
Ocker. ap- Ben Newpock. Stadt⸗AK. 7 de et. 2% 5 [ do. Moment, 84 5 109 6 de 6 — 
de Silber · Rent. do. Gold- | 6 Nunic- nden 28 0 den n. jung 35 5 Stett. Bereinndan: 77 0 arts al — 
de Moofı 1854 — Rente | 5 de. Sen. 1.6110, tnelcend Pardd. 667% 15 m Etr Bowie 28 ½% 0 f ele, Bent 4 4 — 
do Cred. -N. v 1885 * Tabarz. Net, 6 N Racdı b. Selber 9475 „ Rumäniidewahn | 34 — f Wertioe Want 77 0 = 44 — 3 be. 491 — 
ee - Gebr. 1105 3% do. Str. „ 8 ed. Bontverein 84 % 5 ½% Srl. Gentralfrabe 32 5 | Mm 441% 
ab. Gut. Hd. 1 50. 0. 55 I ten sten. 108% 0e Bal Cafes, 204% 20 | Deutiäe Bard. 5% 0 | 2 45] 90 
— — Magded-Liptie 4 | Soden, Somd. 79, Ik feel. Cen (Se.) | 63% | O | de. iind. | 29% | 0 te e 158] 94% 
kurt un d. 1845 5 t be. MB 92% 2 Swen ure, 6% Bal. Handel-. 121% 6% no. Meiassom 91% 8 bs. vom |6 | 98%, 
Kür 670, . 8 Ra Enſd. 5. . 5 do. Krk. | 20 13 Se Wechslerdt.. 51%, 0 | nleman Bau-GW 32 5 41 94%, 
Che? lied» Boote | ie Be 0 Waxſchau- ien 89% — frei Discontob 1 2% U. 5. 12 15 Sorten 
— — ent a 20 i 137 Musläubiiche Beioritäns. drt en |27 e 110% 
Eiſenb.⸗Sta * Std l. 5nd 4 n 4 [CA Ontaten i 
TE ET 139 9 Ob a * 100% St nen 18 1.3 Gerd ganzen | 39 O0 fe Ar 
ara. | Ofpreup. Wäddabn Sottäard-Bahn „ DanzigerBrivatd 7] BöLtertimrar@tnn. - 12 
x Sa n En IT|, wm. | 76%), 0 | taaigewDorzin. |. 5 | 774 Sarır. Sam 154% 10 . — 194 0 . Ist, 
do 8 5 86% 149 \— [Bommsentreise. | 4 0 „. 5 | 853, Dentſchen eng 3. Satitſcer Med 25 — Senat 1.11% 
Be. Gtienl. u 5) 95% 60 (16 See Mberutend., 110% | GH] inch-BrGtonise,| 3 317 Sete W 83/4 Albig Sten % 0 Sands Bantnsten 990 
a TEE a 92 — 1 L „ e ie, / eee, | 3 249%, Sete ann 1164, | 9% Lee men | 324% 0 Sekersidlict Benin 914 
8 156 L ” Mieiniige 136% | 9 ted. % Obs. 5 a Denic Unionb. nd, 4 M. 35 do. -Gilderaulden | 96% 
Rum Wr „ as Neb, 910 eee eee 8 eee 1175 14 Leni Gab 68% 5 neſtis , Wantuoter 9455 


L. J. Goldberg. Weihnachts-Ausverkauf. 


Die zurückgeſetzten (zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſenden) Artikel bleiben bis zum Feſte ausgeſtellt. 
Als hervorragend billig werden empfohlen: 
Eine Partie eleganter Shäwlchen von 6 Sgr. (Dtzd. 2 Thlr.) ab. 
Schärpenbänder (roſa, blau, roth), Taffet 6-10 Sgr., Rips 8 12 Sgr. 
alstücher, weiß und bunt, von 77 Sgr. ab großes Sortiment zu 10 Lor. bis 15 Sar 
utſhawls, auch zu Eravatten geeignet, 2 Ellen lang, von 10 Sgr. ab. 
arnituren (Kragen und Stulpen) von 3 Sgr. ab. 


Besatz- Artikel: 


Drei Partie⸗Qualitäten ſchw. echten Sammet ( Elle breit mit 1 15 Sgr., 8 5 „ 5 
Ozanid, schwarze Patent⸗Sammete, Neſte und ſchlechteſte Stücke, altes ane n ee Ser e- 
Farbige Sammete in allen Beſatzfarben. — Sammetbänder. — Wollfpigen. 

Dur ee das ganze Sortiment garnirter inte t zum Ausverkauf geſtellt; fertige Rinder: Hüte zu 1 Thlr., 1½ Thlr., 2 Thlr.; 


Damen⸗Hüte 2 Thlr., 3 Thlr., 4 Thlr., 5 Thlr., die das Doupelte gekoſtet haben. 
2 
Weihnachts-Ausverkauf. L.. J. Goldberg 


2 rn r He a 


— —— — 


ee ee . ß 
Beachtungswerth zum Weihnachtsfeſt. Nützliche und billige Geſchenke. 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen-Handlung, Wäſche⸗Magazin und Corſet-Fabrik, 
Danzig, 71. Langgaſſe 71. 


Hauf-Lei Arbeitshemden und] Tafel D Preis-Verzeiohniss zu festen Preisen. : = 
auf⸗Leinen zu Arbeitshemden un afelzeuge in Dama Couleurte Tiſchdecken in rein Leinen, Chemiſetts erten nach den neue⸗JBettdrill u. Bettbezüge in ſchwerſter 
Betttüchern, das Stück 34—35 Mtr., zeug Drell. ſt und Naturfarbe, mit Franzen v. 1 Wan. ſten Facons wie Oberhemden gear⸗ Qualität zu bill ans ans 
er Ellen von 59, 6, 7, 8 und ee er in kleinen Deſſins Taſchentü 5 2 das halbe Dtzd. 1, 2, 3 und * 3 Pique u. Waffelmuſter, 
Ur 6 u. 129 ; entücher. — 97 
Rigaer Handgarn⸗Leinen, ſtärlſtesDamaſtgedecke einen erſonen in bes | Feine et Tücher das halbe Did. Kragen und Mauſchetten zu gleich[Nothe Bettdecken. 
von 18 23 5 


u. beſtes Fabrikat, 7, 8, 9 u. 10 MR ſonders ſchönen Muſtern 6—12 K, 1 &, feinere billigen Preiſen. Seinen-Schürzen zu 8 —11 Br 
Zwirn Leinen 8—12 % DreleTifchgederte mit 6 und 12 Sek. Seren Ws M. , Fertige Wäſche für Damen. RR 
an eber N. 3 sr Einzelne if tächer für 6—10 Per Kindertücher 4 Did. 12, 15 u. 20 % Fertig 5 Hngebleichte Parchende in jeder Qua⸗ 

üglicher Bleiche, zu Damenwäſche r = 8 . 4 werem dauer⸗ ität. 

ich eignend, Stück 9, 10—14 . 515 re „feinere Sorten | Fertige Wäſche für Herren. De Velen — — das 1 Did. Sen ungebleichte Neſſel, 

> 3, 6 Meter 3 (Elle von 2 * an 


Bielefelder Raſenbleich Leinen zu] Serviette 4 Nachthemden und Arbeitshemden, 5, 6 u. 8 & bis zu den allerfeinſten. .) 
berhemden 8—12 teen pro Dod 1, 2 und 3 % das halbe Did. zu 4%, 6, 7 u. lons in allen Genres v. 20 n Bunte leinene Ta i 
Feuer 111 5 See Oberhemden in allen möglichen Falten ee und conletirte Schürzen von großer Auswahl. Ihentdien in 


von 221 Zu lagen von Bielefelder Leinen 
2 1 2 ) unter 9 Rein wollene Tiſchdecken von 1 
„ 1 un⸗ andtücher. Garantie des bequemen u. eleganten | Corſets, mit Schloß in weiß und grau Eugl. Grasleinen, Elle 3, 33, 4 u. 5 
ge Fab 3 fi 5 genau] Stuben handtücher abgepaßt Did. v. Sitzens das halbe Dizd. von 9 K. von 6% an, Negligsſtoffe, die Elle von 3, 4, 5 und 
a . ritpreiſen. 1 25 Ag, feinere Sorten von 3 * Stiege erde ſehr ſchön ge» Neglig⸗Jacken ſchon von 17½ Ar 6 
e u, 18/4 Leinen zu Bettbezügen und Handtücher geſtreift die Elle von 3, 4 arbeitet, * Dtzd. 4½, 6 u. 8 N Nachthauben 1 Dtzd. von 18 % an. Sämmtliche Kinderwäſche, als: 
Betttüchern, eben falls genau zu Fa⸗ bis 5 He | Oberhemdeu mit leinenen Einfären Kragen und Stulpen zu ſehr billigen emdchen, Steckliſſen, Jäckchen, 
britpreiſen. Eiue große Partie graue Küchenhand⸗ das halbe Deo. zu 7, 8, 9, 10 un reiſen. äubchen, Pamalons ꝛc. in großer 
Kinderleinen in allen Breiten. tücher, Elle 2 Hu, Meter 3 Pr. 11 % Shirting⸗Röcke mit Säumen v. 15 8 uswahl u. billigen Preiſen. 


öcke mit bunten Kanten, ſehr paſſend zu Geſchenken für Mäd ; a 2 l 
Cenlenete 8 im großer Suse. aten für Mädchen und Wirthſchafterinnen von 22% Ya bis 1 M 
Eine eines A DER von Ell 1 9 0 3 Gr an. . 
e Leinen in jeder Länge, von Elle j : 
Antes von außerhalb Bitten Frübpeitig an uns gelangen zu laſſen. Bet Beſtellung von Oberhemden bitten wir uns die Halsweite anzugeben. 


iehi & Pitsohel, 
Danzig, No. 71. Langgaſſe No. 71. 


(5 


— 


Heute Morgens 3 Uhr, wurde 


yo 2 Zu Weihnachtsaufführungen empfohlen: | 


meine liche Frau Elise, eb. 3 . — 8 5: 8 Kindercomövien Tilſiter 
v. Dommer von einem kräf⸗ Elegante und nützliche N No. 1. Das Wiederſehen in der Wald: Schuh⸗Niederlage 


(6 
tigen Muaben glücklich ent⸗ 1 hütte. 5 Perſonen 


! 1 
d n. +) 1 2. D 8 i } a don N} 
e, „ 6008) | AR f y) JA 5 Persone e e 1 C. Scheibner 1. Damm 
C ri U stav Rodde 5 er Q | . Ein Landwehrmann im Elſaßt. empfiehlt ſämmtliche Sorten der 
tue | % 5 | Winter-Schuhw 
urelie Gantorion, NS Echlofier’s Weltgeſchichte, 18 Bde, eleg ehe Brei 22 20 52 ent Bein Welbnachts⸗ aaren 
As 


8 Comödie). 4 Perſone i en ei 

5 \ 3 ſowie Damen-Peberftiefel v 
. Behrend, 0 [. Faiſer und Bemöläger, Ein] bie m ten Fe Si del oft 
N a € 


obte, Weber's Weltgeſchichte, Auszug in 2 Bdn, eleg. Halbfrabd. Pr. 5 Singſpi h 7 
_ Ebriflburg, ben 3. Dechr. 1874. Wernide’3 Ge he der Welt, 6 eleg beinwandöönde. Br. 13.359 . Des eber Sant 6 Perf. | en, in ener e 
Bekanntmachung. er ganhhe e dei d f b deen le e e Tilsiter 
4 \ 2 . 1 Band 1 . 
In der Kaufmann Bernhard Joſeph N E. Doubber ck, Buch⸗ u, Kunſthandlg. | 2 1 75 Piscen id umu ohne S 1 Ni d l 
Marin Fuchs ſchen Concursfahe iſt der] AR Laugenmarkt 1. (5932 72 88 e Requiſuen leicht delle ar und = e er age 
Kaufmann Net Iph Haſſe zum definitiven = N Jutelt Jung und t e 2 
9 lter b t. S — — SINE . i 
neben 27. November 1874 22 E TEE TTS Ain. rein e Iirted Gronbach, O. Scheibner 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗ Gericht. = f el d. Homann's Buckhen 1 
Ea 2 — Vorrät ; bei Th Bertlin . G. uns Buchhandlung, Wiederverkä 
____ __S. Abtheilung._ . ) Prowe & Beuth äufer erhalten 
Zu C anuka. Gerbergaſſe 2. 4 = FORT 6. 55) 19. Jopengasse. 3 angemeſſenen Nabatt. 
ua ab Meyer's Converſations⸗Lexikon. 2. Aufl. 16 Bde. M. Kpfrn. u. Karten, ſchön. Hlbſezoöd] tte dieſes Moras wird beralsge⸗ Bre 9 N i 
Jüdviſches Haus⸗ und Se ksbuch, w. neu, fiat 40 M für 28 ; Zimmermann, der Erdball u. feine Naturwunder, 4 BL, geben und erhalte ich ſofort nach Srfbeinen: un olz⸗ uction. 
Eprels gbd. 1 Thlr. 10 — ftatt 8 für 2 2 15 Be; re ger der drei Reiche. der 2 Ge Freit 4 Di 0 Ah n en 5 10 U oll Freitag den 4. Dechr. Vorm. 
f : 5 2 fü Jäger, di 5 nſichtbaren 5 2 | . " 7 
1. d. Homann’s Buchtandlung. den Lata. (4% 2 Vea, Pe * Wee . en 185 geb., ſtatt 6 ½ Ar g, 85 ’ . Mör, ſollen Baumgartſche Gaſſe 21 u. 22 


A RL Et t circa 18 Ha g ** 
eee für 3% ) Sean Pauls fämmtt. Werle, 60 Bde, geb. fu 247 für 8. % Selig 3| Die Brüder vom deniſchen Haufe. dietend a 


Danzig. Jopengaſſe 19. —ſämmtl. Schriften 32 Bde., geb. 5% A; H. Heine's ſämmtl. Werke, 18 Bde, eleg. geb. 2) Preis: 2 : : g : 6033 
er 7 h K; Wielands ſämmtl. Werte, 53’ Bde., geb. 6 %; Göthes ſämmti. Werke, 6 Bde. 4. Ar; Pf ! Klee Aufträge itte 2.76.10 . Nauti er Vere u. 
Sümm e and e 4 2 2 ; nt m gefällige Aufträge bitte 
Herder's ſämmtl. Werke, 60 Bde., broſch. nur ſtatt 16 9% für 3% ; W. Scott's ſämmtl. F. A Weber's Freitag den 4" Decbr, Abende 7 1 
aus dem Volksſtück Romane, 115 Bochn. in 49 Hibfrzbden. 9½ ; Cooper's ſämmtl. Romane, 258 Bohn. in = Au ö 1 4. 17 r. 
Mein Leopold“ 80 eleg. Hlölwobdn, ſtatt ungeb. 314, & für 10 &; Bulwer s ſümmtl. Romane 75 Bbe, Buch-, Kunft: u. Muſikalienhandlung, 
77 e n eleg. Hlbfrzbd. 8 %; Boz (Diden’s) Romane. 25 Bde., (15) 7% ; Muſeum des Witzes Danzig, Langgaſſe 78. 
vorräthig bei 1 und der Laune. 11 diverſe Bändchen, ſtatt a 7% r für a 2 Gr (6018 Ei M f ch önes Pelz werk 
.. 2 2 5 » & über di 
Hermann Lau, Vorräthig bei A. Trosien, Ein Achter Wiberpeig if nos des then, den gergnclel. 
neee W (017 Peterſiliengaſſe 6. Petzyreiſes 155 he Thlr. zu verkaufen. Der Vorſtand. 
Auna Bilder und Erzählungen aus der deutſchen Geſchichte, für die reifere Jugend, geb. Näheres Hundeg. 29, parterre. 10—11, 2—4. 


a roße delieate Pomm. Theater-Anzeige. 


r 7 20 Gr Birnbaum, Reich d. Wolken. Vorträge über d. ik d. Luftkreiſes, geb. eleg. 
Freyta 8 neue r Roman. 25 Pr Ebener, Palmblätter zur Unterhaltung d. Jugend, 1. Fabricius, beutſche [a Freitag, 4. Dechr. (4. Ab No. 30 
Ju 14 Tagen erſcheint der Band] Jugendzeitung 1860, geb. 20 %. Die Franklin⸗Expeditiouen, ihr Ausgang, geb. eleg. 170 5 zu C erbe⸗ U Wr . Dper — — o. 3. 

7 mr echt. (4. 


der Ahnen unter dem Titel: 20 Hr. Thekla v. Gumpert. Herzblättchens Zeitvertreib. Unterhaltungen für kleine Pi: Sonnabend, den 5 
i üder vom deutſchen Madchen und Knaben, geb. 1 7 Große und Otto, vaterländiſches Ehrenbuch, Bilder aus 8 f Son „den 5. D No. 4) 
Die Brüd den Jahren 18183—15, geb. 25 Ar Diverſe Erzählungen für die Jugend von Franz Hoff⸗ lat U. eber Trü elwurſt, Ultimo. Luſtſpiel in 5 Acten vom G. 


Hauſe. 8 von Mofer. 
ird derſelbe[ mann, in ſtarken Halblederbänden a 7% r. Kane, Norbpolfahrer, geb. eleg. 25 Gr 
e 3 * wage Wanderungen eines Künſtlers unter d. Indianern Nordamerikas, 20 % Livre des petits ſowie friſ en Aſtrachanuer In 1 Rienzi. Oper von R. 


1 4 * 5 4 2 * {4 i 2 
Weitere Beſtellungen werden Wigſt 2 chasses combats 85 geb = 5 7 I a. N 1 2 r 0 Per [: Cab nr empfiehlt Selonke’ Th t 


erbeten. i ; . | 
3 Boruffia, Bilder aus d. Geſchichte d. Preußiſchen Vaterlandes, geb. 20 % La Mara, R 
2 G. Homann S muſſtlaliſche Studienköpfen, 2 Bde., geb. eleg. 2 % Maſius, d. Jugend Luft und Lehre. — Schwabe Freitag, 4. December. Gala : 
Buchhandlung 6. Jahrg., 1 % Mußeſtunden, Album f. d. reifere Jugend, geb. eleg. 1½ % Müller, 6032) Langenmarkt, grünes Thor. nellung. U. A.: Ein barbariſcher Haus 


Charakterbilder aus d. Länder u. Völkerkunde für d. reifere Jugend, 20 8 Franz Otto, knecht. Schwank mit Geſang. 
(Prowe & Beuth) Buch berühmter Kaufleute. Gallerie hervorragender Kaufen Erfinder und Meiſter Auf dem Armen 5 Unterstützungs- räber. Operette. * 


Danzig, Jopengaſſe 19. Gebiete der Induſtrie und Gewerbethätigkeit. 2 Bde. mit vielen Abbildungen, 5 . Krieg = 
Weine Wohnung befindet ſich jet | und Frieden, Kriegsbilder aus d. alten u. neuen Welt, 15 Ar Pfizer, Geſchichte der drein. 0. 
NY Vorſtädtiſchen Graben 32. Griechen für d. reifere Jugend, geb. 25 i Schumacher, Darſtellungen aus d. bibliſchen Am Freitag, den 4. December, Abends kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung“ 


7 ichte in Zeichnung von Andreae, 20 Gr Sophokles, d D „1 i 5 ; 1 — 
Bertha Duckwitz, 33 nach Scotts Romane für d. Jugend bearbeitet 5 20 75 Stoll, Uebe Sagen 5 Ubr, , ee aan m ei Vera utwortlicher Redakteur O. Rödn 
6006) Damenſchneiderin. [lands in Krieg n. Frieden. Für d. reifere Jugend, geb. 20 . Waaner, Vogel, der Ran Vereins, Berholdſchegaſſe No. 3, Druck und Verlag von A, WB. Ne ſeman 
u gut breffirter Hühnerhund iſt z. verf. Afrika⸗Reiſende, geb. 16 Gr Weidinger, Leben und Wirken Friedrich d. Großen. Mit j D er Vorſtand in Daun. 
N * Hierzu elne Beilage. 


Er A. Block, Steindamm 16, Danzig 21 Stahlſtichen, geb. 20 % Willkomm, Wunder d. Mikroſktops, geb. 20 Gr (6019 


